
gaben der Stadtwappen. Eıne Korrektur ber Stadtewappen (Breslau,
Friedland O/S, Guttentag und Landeshut) wurde ebenso nachgereıicht
WIE eiıne Seıite mıt Berichtigungen. IDER Buch ist ausgezeichnet gee1lgnet,
siıch In kurzem ber eiıne ScCHIeSISCHE informıleren. uch dem
Re1isenden ach Schlesien ist CS eın Hılfsmuitte ESs ist auch gee1gnet
das wıissenschaftlıche Interesse wecken, ann In eigener Arbeıt
bestimmten Forschungsfragen nachzugehen. Eın zweıter Band soll diese
Arbeıt vertiefen und vervollständıigen. Karten zeigen dıe (Jrenzen VOT
und ach 1945

ran Keitsch Die sprachlichen Verhaltnisse In Oberschlesien Teil der
Wodijewodschaft Oberschlesien und das eutfsche Minderheıitsschulwesen
In der Zwischenkriegszeit (15 Julı 1927 eptember

Broschur Za Ratıngen-Hösel, Bestelladresse tıftung Haus
Oberschlesien, 403 Ratıngen Osel, OF

Dem Verfasser ist danken, daß C: eın heißes Eısen angefaßt hat
das Mınderheıitsschulwesen In Ostoberschlesien zwıschen 49722 und 1939
In einem Teıl wırd der Charakter der oberschlesischen Sprache, leider

KUrz, behandelt Es O1g dıe Verbreıitung der deutschen Sprache In
Oberschlesien bıs ZU Weltkrieg. Der hauptsächlıche Teıl ist dem
Miınderheıitsvertrage VO 1919 und 19272 und seınen Auswırkungen auf
das Miıinderheıitsschulwesen gewıdmet. Im folgenden Teıl ist die Arbeıt
der deutschen Miınderheitsschulen ıs 41934 dargeste un der Teıl
befaßt sıch mıt dem Sprachenkampf, der sıch 1er auf dem en der
Schule abspıielt und dem polnıschen Standpunkt auft TUn einer
polnıschen Studıie, dıe 1970 In Kattowiıtz erschıen. abellen ergänzen das
Bıld und zeigen, WIe das deutsche Schulwesen zusammenschrumpftte. Dıe
Arbeıt 111 der Gerechtigkeıt diıenen un damıt, einen wichtigen Sektor
der zwıschenstaatlıchen Beziıehungen herausgreifend, zeigen, daß etzten
es immer die Tatsachen sprechen und keıine noch gut gemeınten
Vereinbarungen. Der gute muß wachsen. Er alleın Ordert WITKIIC
VersOöhnung.

Jurgen Rainer Wolt Steuerpolitik Im schlesischen Standestaat. Unter-
suchungen Sozial- und Wirtschaiftsstruktur Schlesiens Im und

Jahrhundert

Herder-Institut. Marburg/Lahn, 1976 Karton, 3(0) /
Dıie Arbeıt beginnt mıiıt einem Quellen- und Literaturverzeıichnis und

Sıgelverzeıichnıs. In Hauptkapıteln werden Zur Instıtutionsge-
schichte des schlesischen Standestaates. Besteuerung und Arbeıts-
kräftebedar als entwicklungsgeschichtliches Moment der schlesischen

Z



Agrarverfassung, dıe sıch 1U  —; entfalten in den (Gesinde- und Untertanen-
rdnungen; dıe gesetzlıche Neuordnung der Agrarwiırtschaft in den
Jahren ach dem Westfälischen Frıeden: In der rage VO  3 Bauernlegen
un Bauernschutz:;: dıe Entwicklung der Bauernhufen 1m Furstentum
Breslau im TE 1683 (als eın Musterbeispiel); dıe weıtere Entwicklung
der Bauernschutzbestrebungen; die Auseimandersetzungen zwıschen den
schlesischen Standen ber den Bauernschutz und als SC dieses
apıtels eine Zusammenfassung ber diesen Teıil schlesischer Agrarge-
schıchte. Das Hauptkapıte handelt ber DıIie nsatze ZUT Reform der
diırekten Besteuerung bıs ZU TE 1705 Im einzelnen: Veränderungen
der Besteuerung bıs ZU TE 1648; daran anschließend eın wichtiger
Exkurs Bevölkerungsbewegungen als Problem der schlesiıschen Wiırt-
schaft Weıter: Wıederaufinahme des Reformversuchs VO 16458; VO

Übergang ZUT indırekten Besteuerung und sodann: die uCcC ST
modilıizıerten Indıktion 1im TC 1671 schlıießlich Auseıiımnander-
setzungen ber dıe Revıisıon 1686 — 17065 Im Kapıtel wıird behandelt
Eınfuhrung und Scheıtern der Akzıse —1 Das Akzıse-
Experiment und Übergang ZU gemischten Steuersystem; die Unruhen in
Oberschlesien als rgebnıs dieser Steuerpolitik und oberschlesische
Separationswünsche un Vermittlungsversuche kennzeıiıchnen diese Teıit
Im Kapıtel wırd dann die Umformung des Steuersystems 1721— 1749
behandelt Im einzelnen sınd n dıe Beratungen der Wıener KonferenzV
FZE dıie zweıte Revısıon 1730— 1740 und OE  1e  ıch d1e Durchführung
der Steuerreform Hre dıe preußıischen ehorden In Schemata
werden der ufbau und die Gliederung der Standeversammlungen und
der Verwaltungsaufbau dargestellt. EKın Personen- un Ortsregıister
schhıe dıe Arbeıt aD Der unls besonders interessierende A bsatz ber
den Einfluß der BevöOlkerungsbewegung auf dıe schliesische Wırtschaft
zeıgte verschledene (Grunde für dıe Auswanderung ber der rel1g1öse
TD Dıe gegenreformatorıischen Maßnahme cd1ıe Protestanten
darf nıcht verkleinert werden. auch WEN1) Conrads In seiıner Arbeıt Dıie
Durchführung der Altranstädter Konvention (S 201206) meınt, dıe
Emigrantenzahlen selen hoch angesetzt. Conrads selbst (S 206)
zıitlert einen Satz eINes Sac  enners Krannıichstaädt: „Sıcherm
verlauth Häch e sollen die uüber Webstuhle In der Lausıtz
„mehrernthe1ı mıt hısıgen ebern (d evangelıschen schlesischen
Webern) emi1grieret“ besetzt se1InN. Diıiese ahl alleın geht we1ıt ber
100000 Menschen hınaus, SO dıe VOoO CIn ıIn selner
Kırchengeschichte©Gesamtzahl VO 200000 Emigranten (S 86)
eher nıedrig als hoch angesetzt Ist Es ware aber nöt1g, der rage der
Zahlen und CGrunde der Emigration ın und AUSs Schlesien SCNAUCI
nachzugehen., Wol stellt in seinem Exkurs ebenfalls sechr nuchtern diese
Auswanderung fest, die naturlıich auch auf dıe iinanzıelle steuerliche
2


